
Pickman, 

hast du ein Beispiel für eine karikaturenhafte Überzeichnung aus meinem Text? Danke. 

Andy1982,

danke, für den Feedback. 

Du hast schon recht, das ist etwas ungünstig formuliert, dass er keine Zeit hat, obwohl er nur wartet. 

7 tote Frauen ist schon ein Story wert. Ich hätte es anders formulieren sollen, wieso 7 tote Schwiegermütter
zur Zeit nicht wirklich interessant sind für die NW Times. Der Seitenhieb mit der Bildzeitung finde ich jetzt
nicht so schlimm. 

Er ist nicht hart, nur weil er eine ganze Packung raucht. Er ist nervös. 

Er schlägt die Tür dem Briefträger nicht vor der Nase zu. Er wünscht ihm einen schönen Tag und macht dann die
Tür zu. Da steht nicht, dass er die Tür zuschlägt, weil wenn ja, dann würde das auch im Text stehen. Zwischen
Tür zuschlagen und Tür zumachen gibt es einen Riesenunterschied, den auch ich kenne. Weil du dir ein Bild
von dem Journalisten gemacht hast, heißt das nicht, dass er Dinge tut, die da nicht stehen.

Er hat auch keine Vorurteile gegen den Postboten oder den Polizisten oder gegen sonst irgendjemanden.
Keine Ahnung, wo du das gelesen hast. Er hat seine Erfahrungen mit den Leuten gemacht und erzählt jetzt
darüber. "Vorurteil heißt ein Urteil, wenn eine Person, eine Gruppe, ein Sachverhalt oder eine Situation
vor einer gründlichen und umfassenden Untersuchung, Abklärung und Abwägung beurteilt wird." Quelle:
Wikipedia.  Der Held kennt allerdings seine Pappenheimer und hat seine Erfahrung mit ihnen gemacht und
spricht jetzt darüber, was nichts mit Vorurteilen zu tun hat.  

Na ja, wenn seine Schwiegermutter seine Ehe fast zerstört hat und er sie dafür nicht liebt, dann ist er nicht
automatisch ein harter Kerl. Keine Ahnung, wie du darauf kommst. Ich bin doch nicht automatisch ein harter
Kerl, wenn ich jemanden für ein Schwiegermonster halte. 

 	  Zitat:			  Können die Menschen nicht etwas netter zueinander sein?	

Dieser Satz mutet nicht fast lustig an, weil er dem Postboten nicht die Tür vor der Nase zuschlägt - er wünscht
ihm einen schönen Tag und macht die Tür zu. Kann es sein, dass du es so sehen willst, dass er ihm die Tür vor
der Nase zuschlägt, weil du ihn vorverurteilt hast? 
Er beschimpft auch nicht seine Schwiegermutter, weil die nämlich nicht im selben Raum ist. Er ist sauer auf
sie und nennt sie ein Monster, was rein gar nichts mit einer Beschimpfung zu tun hat. Und wenn die
Schwiegermutter Schuld an seiner fast zerbrochenen Ehe hat, dann klingt das nicht lustig, wenn er sich
wünscht, dass die Menschen netter zu einander sein sollen. 
Und wo beschimpft und beleidigt er seinen Informanten ohne Zügelung? Er beschreibt nur den Charakter
von Frank indem er sagt, dass Frank ein unsympathischer Typ ist, der sich mal duschen sollte. Das sind
einfach Tatsachen, die der Held hier aufführt. Er nennt ihn doch kein dreckiges Schwein. Das wäre so etwas
wie ein Beschimpfung. Er hat Frank auch nicht traktiert sondern verärgert. Traktieren hat mit körperlicher
Misshandlung zu tun. Wo liest du das raus, dass er ihn misshandelt hat? Das steht da gar nicht. Du
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bewertest das alles so aggressiv. Das steht da aber alles gar nicht. ERST als der Held sieht, wie sich die
beiden auf der Straße wegen eines Taxis prügeln sagt er: "Können die Menschen nicht etwas netter
zueinander sein?" Du allerdings listest ERST die für dich negativen Dinge über den Helden auf, die da
gar nicht stehen, und schreibst dann, es mutet hier fast schon lustig an, dass er sich wünscht, dass die
Menschen netter zueinander sein sollten. Mit meinem Satz aus meiner Story und deiner Auflistung über
meinen Helden, die so nicht stimmt, stellst du einen Kontext her, der nicht okay ist. Das ist nicht fair von dir.
Und wie so will er aus dem Fenster springen, wenn er angeblich so hart ist? Passt ja irgendwie nicht. 

 	  Pickman hat Folgendes geschrieben:			  Andy1982 hat deutlich gründlicher gelesen als ich. Ich
unterschreibe nicht jeden seiner Kommentare, aber mir scheint, Du orientierst Dich besser an ihm als an
mir.	

Ich denke, dass werde ich nicht tun.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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